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REMONSTRATION: Anschreiben für den Mailversand 
22.03.2021 

 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen in den Schulleitungen,  
 
sicherlich diskutieren auch Sie in Ihrem Kollegium die angeordnete 
Durchführung der Corona-Selbsttests.  
 
Gegen die Tests an sich spricht nichts. Tatsache ist: Wenn die Kinder, die 
an diesem Tag vor uns sitzen, negativ getestet sind, hat das etwas 
Beruhigendes. Das Problem besteht vielmehr darin, dass unsere 
Lehrkräfte in den Klassen die Aufsicht führen und sich dabei nicht den 
Kindern nähern sollen. So sieht es das Kultusministerielle Schreiben vom 
16.03.2021 vor. Dass dies nicht zu erfüllen ist, ist jedem klar, der täglich in der Schulpraxis 
steht. Daher wäre die beste Lösung, wenn entweder die Eltern selbst vor Schulbeginn zu Hause 
oder medizinisches Personal die Testungen vornehmen würden.  
 
Nun wissen wir, dass die Regierung von Oberbayern in einer Dienstbesprechung mit den 
Fachlichen Leitungen der Schulämter in Oberbayern diese Optionen strikt ablehnt. Die 
Argumente: Eltern testen eventuell nicht zuverlässig, und eine Testung durch medizinisches 
Personal ist organisatorisch und finanziell „nicht darstellbar“.   
 
Die Selbsttestung in den Schulen war am Freitag (19.03.2021) eines der Schwerpunktthemen in 
der Sitzung des Landesausschusses des BLLV. Sicherlich wissen Sie es: Der MLLV ist einer der 
neun Regionalverbände im BLLV. Die Rechtsabteilung des BLLV hat folgenden Vorschlag 
eingebracht: Die Schulen machen von ihrem Recht auf Remonstration Gebrauch. Grundlage 
für die Remonstration ist § 36 des Gesetzes zur Regelung des Statusrechts der Beamtinnen und 
Beamten in den Ländern. Hierin heißt es: 
 

Bedenken gegen die Rechtmäßigkeit dienstlicher Anordnungen haben Beamtinnen und 
Beamte unverzüglich auf dem Dienstweg geltend zu machen. Wird die Anordnung 

aufrechterhalten, haben sie sich, wenn die Bedenken fortbestehen, an die nächst höhere 
Vorgesetzte oder den nächst höheren Vorgesetzten zu wenden. Wird die Anordnung 

bestätigt, müssen die Beamtinnen und Beamten sie ausführen und sind von der eigenen 
Verantwortung befreit. 

 
Das bedeutet: Die Schulen „verweigern“ die Durchführung der Selbsttests in der 
Beaufsichtigung durch die Lehrkräfte, nicht aber die Selbsttests an sich. Dabei weisen die 
Schulen auf Bedenken bezüglich der Rechtmäßigkeit dieser Maßnahme hin. Die genaue 
juristische Begründung finden Sie im Anhang zu dieser Nachricht. Damit ist die durch Lehrkräfte 
beaufsichtigte Testung zunächst einmal gestoppt. Die Regierung von Oberbayern muss dann die 
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Anordnung nochmals bestätigen und wird vermutlich die Durchführung über die jeweiligen 
Schulämter „erzwingen“.  
 
Welchen Sinn hat die Remonstration dann aber, wenn sie die Selbsttests nicht verhindern 
wird? Zum einen ist es ein politisch sehr starkes Signal nach außen, wenn sich sehr viele 
Schulen beteiligen. Die Inanspruchnahme der Remonstration ist ein sehr selten gebrauchtes 
Instrumentarium des Beamtenrechts, das hohes Aufsehen in der Öffentlichkeit erzeugt. Zum 
anderen hat sie der Gesetzgeber ja geschaffen, um Bedenken und Unbehagen deutlich zu 
machen und spricht in diesem Zusammenhang sogar von einer Pflicht zur Remonstration. Als 
Schulleitungen haben wir dann alles getan, was möglich ist, unsere Kolleginnen und Kollegen zu 
schützen. Zugleich wird sichtbar, wer definitiv und alleinig die Verantwortung für die 
Selbsttestung tragen muss.   
 
Zum Schluss: Nachdem es sich bei der Remonstration um ein originär geschaffenes Recht 
handelt, begehen die Schulen kein Dienstvergehen und können daher auch nicht 
dienstrechtlich belangt werden. Die Schulleitungen machen von diesem Recht Gebrauch, 
stellvertretend für Ihre Lehrkräfte. 
 
Als Verband bitten wir Sie sehr herzlich sich an der Remonstration im Anhang zu beteiligen. Ihre 
Unterschrift muss nicht handschriflich erfolgen, Sie können mit „gez.“ unterschreiben.  
 
Schicken Sie die Remonstration per Mail bitte an 

• Frau Ltd. SchADin Bettina Betz  
muenchen.flpost@schulamt.musin.de  

• Ihre Schulrätin oder Ihren Schulrat   
• dem MLLV in Kopie 

geschaeftsfuehrung@mllv.bllv.de  
Grund: Wir können bei den anstehenden Gesprächen auf der Basis zuverlässiger Zahlen 
argumentieren.  

 
Es grüßt Sie sehr herzlich 
 
Martin Schmid  Isabel Franz  Dr Michael Hoderlein – Rein 
1.Vorsitzender  2.Vorsitzende  3.Vorsitzender 
 

 
 
 
 
 
 

Sozial! – Mutig! 
Menschlich! – Wertschätzend! 
Gestaltend! – Wirksam! 


